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Franklin D. Roosevelt 


G. Der neue, mit so grossen Erwartungen be- 
grüsste Präsident der Vereinigten Staaten, Franklin 
D. Roosevelt, hat kurz vor seinem Amtsantritt die 
in seinen Wahlreden und Vorträgen. bereits ent- 
wicketten, politischen Gedanken und Pläne, die 
Richtlinie imd Ziel seiner Amtszeit werden sollen, 
iu einem in der deutschen Ausgabe (S. Fischer, Vér- 
lag Berlin) reichlich 200 Seiten starken Buch nie- 


~ dergelegt. Auch wenn unterdessen die ganze Welt 


dureh die sich überstürzenden Ereignisse des gros- 
sen amerikanischen Wirtschaftsumbruches über die 
Neuartiekeit der wirtschaftlichen Vorstellungen und 
Zielsetzungen Roosevelts für amerikanische Ver- 
Auluiuisan iB-scehr konkreter Form belehrt- werden 
ist, Er schliesslich im Zuge dieser Ereignisse 
einiges an Roosevelts näheren Zielen sich vielleicht 
geändert hat, wird man doch dieses Buch als eine 
der wichtigsten Erscheinungen dieses und der näch- 
sten Jahre erkennen und bezeichnen müssen. Die 
Lektüre ist zunächst einmal für uns ein Vergnügen: 
die heikelsten, wirtschaftlichen Probleme werden 
in der klaren und primitiven Denkform des prakti- 
schen Amerikaners abgehandelt und ‘durch engste 
Anlehnung an die unmittelbar gegenwärtigen Daten 
und latsachen des wirtschaftlichen Alltags jedem 
nahegebracht, Diese Wirkung wird natürlich. in 
erster Linie au den Amerikaner selbst ausgeübt. 
Für uns ist Roosevelts Buch ein schönes Beispiel, 
wie wirtschaftliche Ziele in politischer Form ver- 


kündeı werden können. Soweit das Interesse, das 


———— [0 


wir an Form und Kraft der Diktion. Roosevelts neh- 


men können, Das Interesse, das Roosevelts Aus- 
führungen in sachlicher Hinsicht beanspruchen, ist 
aber noch weit wesentlicher. Zunächst fragen wir 
nach der weltanschaulichen Grundhaltung, von der 
er ausgeht. Er hat in einer Rede selbst erklärt, er 
wolle eine gemässigt linke. Politik treiben. Wir 
haben uns sehr daran gewöhnt, die Bedeutung der- 
artiger Feststellungen zu unterschätzen. Wenn im 
Veriolg seiner Politik Massnahmen getroffen wer- 
den, deren Sinn in der Durchsetzung der Staatsrai- 
son im Wirtschaftsleben, des (Giemeinnutzes gegen- 
über dem Eigennutz, der von Roosevelt heftig be- 
schimpften Profitgier, liegt, so drängen sich viele 
Parallelen zu den Vorgängen in Deutschland . auf, 
und man neigt zu einer oberflächlichen Identifizie- 
rung der deutschen und der amerikanischen Ent- 
wicklung. Die Lektüre des Buches macht ganz klar, 
dass der Name der in Amerika zur Regierung ge- 
kommenen Partei, der Demokraten, auch für: unsere 
politischen Begriffe die politische Stellung Roose- 
velts sehr sinnvoll kennzeichnet. Seine Ideologie 
entspricht sehr weitgehend der der verflossenen De- 
mokratischen Partei in Deutschland, der deutschen 
Kathedersozialisten, eben aller gemässigt linken, 
politischen Gruppen in Europa. Der Unterschied 
liegt indes darin, dass hier aus der liberalen Lethar- 


gie heraus der Mut zum Handeln mit einer in der, 


Politik dieser Gruppen sonst unbekannt geworde- 
nen Radikalität geiunden wird und glücklicherweise 
in der verfassungsmässigen Stellung des amerikani- 
schen Präsidenten die Vorbedingungen für wirklich 
kühnes Handeln ebenso gegeben«sind, wie in der 
allgemeinen Krisenstimmung des Landes. 

Ziel aller Staatspolitik ist für den Demokraten 
Roosevelt das Wohl. des Staatsbürgers, jedes ein- 
zelnen von ihnen. Der Individualismus bleibt also 
im Weltanschaulichen Grundlage, das Nationale und 


nn 


Staatsbürgerliche dabei versteht sich von selbst: 
die grössere, wirtschaftliche Macht des Staates wird 
eriorderlich, weil eben die Freiheit des einzelnen 
Staatsbürgers, dessen bestmögliche Versorgung das 
Ziel sein muss, unter der Uebermacht unkontrollier- 
ter Wirtschafts-Mächte leidet. Durch. eine heftige 
Polemik gegen die Praxis einiger Finanzmagnaten 
und der grossen Elektrizitätstrusts u. a. wird das 
belegt. Die dramatische Vernehmung Morgan's ist 
ja ein praktischer Schritt in dieser Richtung. 
Diese im letzten immer ‚noch liberale Grund- 
haltung, führt nun dazu, dass Roosevelt nicht das 
draufgängerische Eingreifen in das Wirtschaftsleben 
zum Ideal und: zur Notwendigkeit erhebt... Zweifel- 
los: scheinen ihm gewisse Massnahmen zur. Wirt- 
schaftsorganisation unbedingt erforderlich. “Aber 
vor allem geht es ihm um die Aufrichtung einer 
starken, den Wirtschaftsmächten gegenüber souve- 
ränen Staatsmacht, die durch ihren dauernden, 
festen Willen, zur Regelung in das Wirtschaftsleben 
auch einzugreifen, ‚allein schon die Entstehung der 
Misstände verhindert, die Wirtschaftsmächte zur 
Einhaltung eines am Gemeinwohl orientierten Ver- 
haltens. zwingt. 
Soweit entspricht Roosevelts Haltung dem, was 
wir also.in Europa von -gemässigt linken, :abèr auch 
von konservativen Politikern schon. gehört haben, 
und was auch zur besten Tradition der. Demokraten 
Amerikas gehört. In eben dieser Richtung gehen 
die Pläne Roosevelts auf Ausbau der Sozialversiche- 


rung in Amerika, ‚Vor. allem das:Fehlen:der. Ärbeits- 


losenversicherung hebt ja das amerikanische, so- 
ziale Leben wesentlich von dem der europäischen 
Industrieländer ab. Roosevelts weitgehende Forde- 


rungen: für einen Ausbau der -Sozialversicherung. 


sind für.- Amerika neu, auch wenn sie es für uns 
nicht sind, verdient das hervorgehoben zu werden. 

Ihnen zur. Seite stehen seine fortschrittlichen 
Tendenzen zur Reform des’ Strafvollzuges, der 
Rechtspflege im allgemeinen, die teilweise: einfache 
Reformen zur Verbesserung und -Verbilligung einer 
zum Teil wild gewachsenen Verwaltung sein wol- 
len, im wesentlichen aber eben sehr fört$chrittliche, 
humane Auffassungen in die amerikanische -Reähts- 
pflege bringen wollen. ; 

Hier gerade klafft der gewaltige, geistige Ab- 
stand zwischen den Ideen Roosevelts und den be- 
wusst und betont Iintellekt- und iortschrittsteind- 
lichen Tendenzen, die heute teilweise in Europa,.die 
Massnahmen‘ zur staatswirtschaftlichen Organisa- 
tion des Wirtschaftslebens "auf ihrem Rücken tra- 
gen. So ist ausserordentlich kennizeichnend, das 
ein heute 
dauernd. von Roosevelt als der Inbegriff-heutiger- 
Staatskunst und Wirtschaftspolitik gebraucht wird: 
wissenschaftlich. ‘Man denkt an den: grossen Fin- 
fluss, den Roosevlt seinen bekannten 6 wissenschaft- 
lichen Beratern einräumt. 

Von hier führt auch der Weg zu.dem, was nun 
auch für uns an Roosevelt neu und wahrscheinlich 
epochemachend. ist. ‚Die eingangs gekennzeichnete, 


wirtschaftspolitische Grundhaltung,  erntschlossene 


Haltung einer "starken: Staatsmacht gegenüber den 
Störern des Wirtschaftslebens, die durch schran- 
kenlose Ausnutzung der Wirtschaftsfreiheit die 
Freiheit ihrer Mitbürger beschränken, diese bereits 
lange bekannte, geimässigt linke, sozialreformeri- 
sche Tendenz, vereinigt sich.nun mit der Erkennt- 


lichem Umfang  Arbeitslosenkolonnen 
in Deutschland arg verachtetes Wort, 


Blick vorwärts! 


nis, dass die Planlosigkeit des Wirtschaftslebens auf 
wesentlichen Gebieten nicht weiter treiben darf, 
weil sie allein schon solche Störungen begünstigt 
und selber verursacht. Die Verhältnisse in der ame- 
rikanischen Landwirtschaft, im Eisenbahnwesen 
sind dabei eine eindringliche Lehre. Seine volle Be- 
deutung gewinnt ein solcher Wille an Planwirt- 
schafi n dann, wenn er sich mit den weittragen- 
den, meuesten Erkenntnissen der Wirtschaftstheo- 
rie, vor allem auf dem Gebiet der Kreditwirtschaft, 
vereinigt und wissenschaftlich Wirtschaftsplanung 
gestalten will. Grundsätzlich will Roosevelt die 
Wirtschaftsfreiheit, die private Initiative erhalten. 
Aber der Staat behält sich vor, auf allen Gebieten, 
wo es zur Ordnung des Wirtschaftslebens, vor al- 


‚lem zur erstrebten Stabilisierung des Konjunktur- 


verlaufs jeweils nötig erscheint, planend einzugrei- 
fen, d: h, anzuordnen oder die Beteiligten zu ge- 
meinsamer Planung anzuhalten. Die wesentlich- 
sten. Programmpunkte für die Gegenwart sind be- 
kannt- Die "Wiedererhöhung . der Rohstoffpreise 
soll vor allem den Landwirten helfen, auch den Ar- 
beitern soll neben dem Ausbau der Sozialeinrich- 
tungen in erster Reihe der Erfolg der Inflationspo- 
litik einer ‚Gegenmassnahme gegen die Deflation 
der letzten Jahre, zu Gute kommen. Insgesamt aber 
nutzt sie dem Schuldner überhaupt; der kleine 
Gläubiger dagegen, der kleine Aktionär und Spa- 
rer, der seine Krisenverluste ebenfalls schon hinter 
sich hat, wird geschützt gegen die grossen Finanz- 
gruppen, deren Tätigkeit anscheinend besonders 
scharf bewacht werden soll, damit nicht nochmals 
durch unmässige Gründungs- und Emissionstätig- 
keit das Sparvermögen des Volkes vertan wird. 
Von solchen Zielen zur allgemeinen Produktionspla- 
nung, wie sie auch für die Industrie jetzt durch ein 
Aufsehen erregendes Rahmengesetz eingeleitet 
wurde, ist nur noch ein Schritt. Dass auf dem Ge- 


biet dèr Landwirtschaft planmässiger Anbau be- 


sonders wichtig, ist ja heute schon Allgemeinplatz 
geworden. Roosevelt erhebt darüber hinaus die 
Forderung planmässiger Bodennutzung. Darunter 
versteht er das Gegenteil von dem, was heute in 
Deutschland überhaupt unter der Flagge der Au- 
tarkie getan wird: er will die Ausschaltung der 
schlechten Böden (statt Ausnützung und künstli- 
cher 'Melioration jedes verfügbaren Flecks) die er 
dann der Aufforstung zuführen will. Bekanntlich 
sind hierfür in USA. bereits von ihm in beträcht- 
eingesetzt 
worden. ' 

Hier spürt man deutlich die Vorzüge der ame- 
rikanischen Grossraumwirtschaft, die Roosevelts 
ganzes, soziales Reformprogramm in den grossen 
Rahmen stellen, in dem sie zu dem zweiten, gros- 
sen Wirtschaftsexperiment unserer Zeit werden 
können, während wir Europäer hilflos an unseren 
Problemen herumdoktern und Europa der Selbst- 
auflösung überlassen. Als ein gemeinsames, muti- 


‘ges EXperimitieren will denn Roosevelt auch seine 


Arbeit aufgefasst wissen, und er bittet um Vertrau- 
en und Gefolgschaft, als ob es gelte, eine grosse 
Schlacht zu schlagen. Für die Weltwirtschaft will 


'er vor allem Zollabbau, seine Polemik gegen den 
‚bestehenden, amerikanischen Zolltarif ist besonders 


scharf. Sonst sind, was die internationalen Fragen 


knapp 1,5%. Discont- und Lombardsatz unverändert. 


Pferde 800 Stck., lebende Schafe 1,500 Stck., 
lebendes Borstenyieh — für Frankreich 300 q, für 
das Saargebiet 1. q, — Eiet 2350 Stck. und Gers- 
te 50.200 Stck. Die Kontingente werden in den 
nächsten von der Ausf gi vögfeilungskommigßton 


y $ip nExportinstitut verteilt w a 


angeht, Roosevelts Ausführungen weniger ergiebig, 
wodurch ja leider auch die gegenwärtige, ameġika- 
nische Stellung gekennzeichnet ist. 


Geldwesen und B 


Warschauer Börsennotierungen, 
Devisen. 

28. VI. 33. Belgien 124,85 — 125,16 — 124,54; 
Danzig 173,85 — 174,28 — 173,42; Holland®357,75 
— 358,65 — 356,85; London 30,3: — 30,48 
— 30,18; New York 7,07 — 7,11 — 7,03; Paris 
35,09 — 35,18 — 35,00; Prag 26,55 — 26,61 —-.26,49; 
Schweiz 172,15 — 173,58 — 171,72; Italien-47,10 $ ER 
47,33 — 46,87. = 4 

30. VI. 33. Belgien 124,85 — 125, 16° 124 Ss. \ 
Danzig 173,90 — 174,33 — 173,47; Holland 357,50 =f 
358,40 — 356,60; London 30,17 — 30,32 — aoz: i stellen müssen, dass Fr ni polni- 
New York 7,00 — 7,04 — 6,96; Paris 35,09 — 18 \ firmen, die polnische Erzeugnisse auszufüh- 
— 35,00; Schweiz 172,15 — 172,58 — 171,72; Stock- | ren beabaie htigen und sich zwec ks Orientier ung 
nom SURT 156,50 — 155,00;. Italien 41,10 ~f über die Alssatzveskilliniene an die polnischen Ge- 

a OL J sandtschaften und Konsulate des betreffenden Lan- 

3. VIL 33. Holland 357,65 — y aa 356,75; | des. ‚wenden,‘ ungenügende Angaben übermitteln. 

67 — Tre ne Hye Es ist deshelhapldkbn Firari empfehlen, in Zu- 


< Kunft den Konsulaten und diplomatischen Vertre- 
Prag au ee sn, reiz 
names 2654 = 76: Er 26: Te tungen möglichst erschöpfende Informationen be- 
47.30 un 46.84 au AR züglich der Qualität der Ware wie auch des Ex- 


4. -VIL 33, Belgien. 124,75.—.-125.06.—124,44; ‚portspreises loko Grenze Polen zugehen zu lassen 
Danzig 173,85 - 73.42: Holland 35800 — | und W Yale PETZUFUBEN. 


30,15 — IH — 
| Kurz-Nachrichten | 


30,00; New York 6,70 — 6,74 — 6,66; . Paris 35,09 
Der polnisch - österreichische Handelsvertrag 


— 35,18 — 35,00; Schweiz 172,18 — 172,61 — 171,75. 
5. VI. 33. Belgien 124,75 — 125,06 — 124,44; 

Ik naeh lässlich. der. Weltwirtschaitskonie- 

enz in Wo durdi Verhandlmgen zwischen dem 


Danzig 173,85 — 174,28 — 173,42; Holland 358,90 
— 359,80 — 358,00; London 29,908— 29,85 — 30,00 

österreichischen HandelsmMister und den polnischei 
Delegierten einige Streitpunkte "erledigt ` worden 


— 29,70; New York 6,63 — 6,67 — 6,59% Paris 35,09 
— 35,18 — 35,00; "Schweiz 17218 "= ~- 172,61 ws 

sind, möglicherweise ‘noch im Juli unterschrieben 
werden. 


171,75; Italien 47,30 — 47,53 — 47,07. 
Die Ausfuhr von Schinken in Dosen nach den 


6. VII. 33. Danzig 173,85 — 174,28'-- 173,42; 
Holland 358,40 — 359,30 — 357,50; London 29,82 

Vereinigten Staaten betrug in diesem Jahre bisher 
ungefähr 46.000 kg. ‘Ebenso wächst das Interesse 


29,80 — 29,95 — 29,65; New York 6,56 — 6,60 — 
für polnische Böttchereierzeugnisse, besonders für 


6,52; Paris 35,09 — 35,18 — 35,00; Prag’ 26,54 — 
Fässer — mit Rücksicht auf die Belebung des Braue- 


RR 


m Vergleich Et i tra g Anzahl 
von Arbeitstagen umi 19.0 3 En der 
Erhöhung der E xportziftečwird nur das oberschle- 
sische Industriegebiet $ ffen. Im Zusanmei® 
hang, mit “dem deutse h - österreichischen Konflikt 

eK; husfuhr nach Er 
)0 to. 


i pep 
Mm ve Tat “ ist 


: Bee polnischer pr ugnisse, 
hen‘ Gesandtscha ften., Konsulate 


ya 


26,60 — 26,48; Schweiz 172,20 —: 172,73 — 171 IT, 
Wertpapiere. 

3-proz. Stabilisationsanleihe 48,75 — 48,38; 
4-proz. Investitionsanleihe 101,75;  4-proz." staatl. | reigewerbes ih den Vereinigten Staaten. 
Dollarprämienanleihe 46,75; 5-proz. Konversions- In den nächsten Tagen geht in Gdynia ein Schiff 
anleihe 43,50; 6-proz. Dollaranleihe 41,25 — 40,505; | mit einer Ladung von 4.000 to. Schienen für die bra- 
I0-proz. Eisenbahnanleihe 101,00 — 100,75; 5-proz.|silianischen Eisenbahnen nach Brasilien ab. 
Konversionseisenbahnanleihe 40,00; 8-proz. Pfand-|- -Vom 29. August bis zum 10. September 1933 
briefe der- Bank Gospodarstwa Krajowego 94,00; 
S-proz. Pfandbriefe «der Bank- Rolny'‘94,00; 8-proz!| eine Flachsatrsstelline statt. 
Obligationen der Bank Gospodarstwa Krajowego 
94,00. 


Bilanz der Bank Polski. 
In der letzten Junidekade hat sich der: Gold- 
vorratum 130.000 zł. auf 472,6 Mill. zł. gehoben, Möbelmesse in Reichenberg. 
der Stand der ausländischen :Valuten und Devisen 12. bis 18. Aug. 1933. 
ist ebenfalls um 2,6 Mill. zt. auf 80,4 Mill. zI. gestie- Heute, wo jedermann für die Austattung sei- 


- gen. Der Betrag der gewährten Kredite hat sich um | nes  Heimes mehr denn je grosses Interesse zeigt 


25,1 Mill. zl. für Wechselkredite und um 5,2 Mill. zł. | und die Einrichtung der Wohnstätten den Verhält- 
für Pfandanleihen vermehrt. Die Zahl der. discon- | nissen unserer Zeit angepasst werden muss, ist es 
tienten Finanzbons ist um 4,1 Mill. zł. gestiegen und | notwendig, dem Publikum zeitw ‚eilig einen Ein- 
beträgt gegenwärtig 35,8 Mill. zł. Der ‚Vorrat an f| blick zu bieten in all die Neuerungen, welche auch 
polnischen Silber- und Billonmünzen ist. um. 1,4] in:Wohnungseinrichtungen und in der Innendeko- 
Mill. zł, gestiegen und beträgt 49,9 Mill. zl. Die,Po- | ration geschaffen ende 

sition „Andere Aktiva“ ist um 10,7 Mill. .zł. auf 135,3 Diese Gelegenheit bietet sich heuer wieder auf 


Mill. zł. gefallen, die Position „Andere Passiva“ ist | der XIV. Reichenberger Messe, welche von 12. bis| 


Her 4,6 Mill. Zu An a. 3h jonen. Die a 18. August 1955 stattfindet. Ihre Bedeutung für 
ort fälligen erbindlichkeiten haben sich um. 0} die Möbelindustrie wird wieder dadurch anerkannt, 
Mill. zl. auf 151,6 Mi zi. vermindert. Der Roni dass die‘ Reichenberger Möbelindustrie vollzählig 
notenumlauf ist mi Zen Mil, zl. und zwar auf Be auf der Messe vertreten sein wird. Auch eine Reihe 
Kr En E AE a RAA ENOS auswärtiger Möbelfirmen hat ihre Ausstelleranmel- 
BRBEUESSEN, CENAS EOT RECT ie Be 19% dung bereits durchgeführt. 

sie überschreitet dadurch die statutarische Norm um Auförinaltishen ee Akyeklädtmaktörtent wok 
lén vonë“ Messeamt Reichenberg CSR. eingeholt 

Zweite Serie der Finanzbons. werden. 

Nach einer im Dz. U. R. P. vom 4. Juli erschie- 
nenen Verordnung wird die M. Serie der Finanz- 
bons mit einem Betrag von 125.000.000 zł. ausge- 
geben. Die Bons der Il. Serie sind vom 5. Juli. ab 
im Verkehr und zwar in Abteilungen zu 100,500, 
1.000 und 10.000 zł. mit 3.und 6-monatlichem Fällig- 
keitstermin. Die Verzinsung der Finanzbons beträgt 
für Bons mit dreimonatlichem Fälligkeitstermin 4,5% 
und für Bons mit 6-monatlichem Fälligkeitstermin 
6% pro Jahr. Die Zinsen sind im voraus zahlbar und | 
werden von dem Nennwert des Bons abgezogen. 


Einfuhr/ Ausfuhr/Verkehri 


Einfuhr von Kolonialwaren. 


Leipziger Messe. 

"Auf der. am.27. August beginnenden Leipziger 
N 1933 wird von der Gelb-, Kunst-, Me- 
tallegiesser- und Dreher-Innımg zu Berlin eine Son- 
derausstellung: von. Plastiken und Erzgiessereiarbei- 
‘ten zeitgenössischer Künstler durchgeführt werden, 


Steuern/Zölle/Verkehrstarlie 


Abschreibung von Steuerrückständen bei gericht- 
.. lichem Vergleich. 

Durch Rundschreiben vom 23. März d. Js. L. D. 
V. 14560-1 hat das. Finanzministerium verfügt, 
‚dass im Falle eines gerichtlichen Vergleichs mit den 

Die Einfuhr von Kaffee nach Polen betrug im ‚Gläubigern, auf Grund: dessen: deren Ansprüche 
Jahre 1932 6,97 Mill. kg. Der Zoll für 100 kg. einge- gegenüber dem Schuldner reduziert werden, 
führten Kaffees beträgt bei Verzollung An der Land- idie Finanzkammern (Finanzausschuss) berechtigt 
grenze 320 zł., bei der Verzollung in einem polni-| sind, ihr Einverständnis zur” Abschreibung der 
schen Hafen 270 zi, Die Einfuhr von Tee betrug‘ 'Steuerrückstände in demselben Verhältnis, wie die 
im Jahre 1982 1,79 Mill. kg. Weiter ‘wurden im ‚Gläubiger ihre Ansprüche reduzieren, zu erklären. 
Jahre 1932 5,5 Mill. kg. Kakaokörner eingeführt. Dieses Einverständnis kann jedoch nur nach 


| Einreichung entsprechender Anträge der Steuerzah- 
Französische Kontingente für das IN. Quartal 1933. | ter erfolgen, die seitens der Industrie und Handels- 
Die französische Regierung hat Polen für das 


kammern befürwortet sind, sowie mit dem Vorbe- 
II. Quartal 1935 Einfuhrkontingente für folgen-|.halt, dass die Abschreibung der reduzierten Summe 
de landwirtschaftliche Artikel gewährt: 


der Steuerrückstände erst nach gänzlicher Einzah- 


` 


findet i Wimo- die IH. Nordinesse und gleichzeitig u: 


lung der Summe, zu deren Entrichtung sich der 
Steuerzahler in dem im Vertrage bezeichneten Zeit- 


raum verpflichtet hat, er folgen kann. 


Dio neuen Ausfuhrzölle vom 7. Juli 1933. 

In Nr. 46 des Dziennik Ustaw R. P. Pos. 367 
sind einige Bestimmungen über die Ergänzung der 
Ausiuhrzollverordnung vom 15. November 1930 ent- 


halten: 


Pos: d. Zoll- Zoll für 100 kg. 


tarifs Warenbezeichnung 

267 Kleidung aller Art, hergestellt 

aus Wollgeweben und aus 

Kammgarn 

268 Kleidung mit Ausnahme von 

Mänteln für Damen und Kin- 

der, hergestellt aus Geweben 

(aus Sammet, Plüsch und Vel- 

vet): 

a) aus Seiden-, Halbseiden- 
und aus Kunstseidengewe- 
ben . ern 

b) aus Halbw olle oder Wolle 
ausser Kammgarn v 

c) aus, allen anderen Gewe- 
ben mit Ausnahme der be- 
sonders genannten s 

269 Herrenkleidung mit Ausnahme 

von Mänteln, hergestellt aus 

allen Geweben (aus Sammet, 

Plüsch und Velvet) mit Aus- 

nahme von Wollkleidung aus 

Kammgarn . 

270 Mäntel hergestellt aus: 

a) Seiden-, Halbseidengewe- 
ben auch mit Gummi durch- 
setzt, belegt oder bedeckt, 
Aus Kunstseide. . . . . 

b) aus Halbwolle oder Wolle 
ausser aus Kammgarn 

c) allen mit Gummi durch- 
setzt, bedeckt oder beleg- 
ten mit Ausnahme von sei- 
denen, halbseidenen und 
Kammgarnwolle Eh 

d) aus allen anderen mit Aus- 
nahme der besonders ge- 
nannten AVRE ER 

271 Baumwollene, weisse steife 

Kragen und Hemden . 

272 Baumwollene weiche Hemden 

Anmerkung 1 zu Pos. 267 bis 272: 

Die genannten Waren, soweit 

n sie zum eigenen Gebrauch der 

ins Ausland reisenden Perso- 

nen bestimmt sind oder im 

kleinen Grenzverkehr nach 

den bestehenden Vorschriften 

ausgeführt werden . 

Anmerkung 2 zu Pos. 267 bis 272: 

Die genannten Waren, soweit 

sie mit Bescheinigungen des 

staatlichen Exportinstituts aus- 
geführt werden 


Gesetze [Rechtssprechu ng 


in zł. 


. 500,00 


500,00 
270,00 


215,00 


250,00 


500,00 
230,00 


250,00 


215,00 


310,00 
310,00 


zollirei 


zollfrei 


Pauschalgebühren für den Arbeitsiond. 


Im Dziennik Ustaw R, P. Nr. 46, Pos. 


373 ist 


eine Verordnung des Ministers für soziale Fürsorge 
veröfientlicht, in der Bestimmungen über die Pau- 
schalgebühr für den Arbeitsiond enthalten sind. 
Für die Verdienstkategorien bis zu 150° zf. mo- 
natlich werden die Gebühren der Absätze 1 und 4 
des Art. 15 des Gesetzes über a Arbeitsfond vom 
16. März 1933 (Dz. U. R. P. Nr. 22, Pos. 163) durch 
eine Pauschalgebühr entsprechend der nachfolgen- 


den Tabelle ersetzt: 


_ Monatsgebühr für 


Zu- 
sammen 


g Monatslohn den Arbeitsfond 
5 über | bis ar | dr a 
1 | 235,00 0,15 0,15 
2 25,00 37,50 0,25 0,25 
3 37,50 50,00 035 | 035 
4 50,00 62,50 05 | 0,45 
5 62,50 | 75,00 0,60 | 060 
6 75,00 |. 100,00 075 | 075 
+ 100,00 125,00 1,00 1,00 
8 125,00 150,00 1,25 1,25 


Diese Verordnung betrifft nicht den 


0,30 
0,50 
0,70 
0,90 
1,20 
1,50 
2,00 
2,50 


Staats- 


fiskus, die staatlichen Unternehmungen und Mono- 
pole, die Kommunalverbände und diejenigen Privat- 
institutionen, die entsprechend der Verordnung des 
eg der Republik vom 16. März 1928 (Dz. 
U. R, P. Nr. 35, Pos. 323 und 324) zur Führung von 
Nach w EA oder Lohnbüchern verpflichtet sind. 


[odix lepsza 
a 


pasta do obuwia 


Zollermässigungen ab 1. Juli 1933 


Auf Grund der im Dz. Ul R. P. Nr. 46, Pos. 368 | Pos. d. Zoll- Vertrags- |Pos. d. Zoll- Vertrags- 
veröffentlichten Verordnung vom 30. Juni 1933 tre- tarifs Warenbezeichnung ermässigung tarifs Warenbezeichnung ermässigung 
ten folgende Zollermässigungen vom 1. Juli bis 10. in % in % 
Oktober 1933 in Kraft: aus 85 Schmieröl, schwer, gemischt nem Block geschmiedet, auch 
Pos. d. Zoll: Vertrags- aus Pkt. 4 mit tierischen und pflanzli- mit einer Längsnaht ge- 

tarifs Warenbezeichnung ermässigung chen Oelen und Fetten, in schweisst, von einem Durch- 
i in % Verwendung bei der Auspres- messer von 6.200 mm und 
> sung elektrischer Artikel aus mehr, für Wasserrohrkessel — 
aus 24 Weintraubensaft kondensiert Porzellan—mit Genehmigung Genehmigung des Finanzmi- 
aus Pkt.5a in luftdicht  verschlossener des Finanzministeriums . zollfrei nisteriums 75 
Verpackung ohne Zucker, oh- aus 88 Gummidichtungen für Büch- * jaus 152 ausgebogene Böden aus ER 
ne Alkohol — mit Genehmi- s aus P. 1d II sen, eingeführt durch Fleisch- Pkt. 6a u. b Stahl, für sogen. Krankenkes- 
gung des Finanzministeriums 95 konservenfabriken — mit Ge: sel, mit einem Durchmesser 
aus 24 Weintraubensaft kondensiert nehmigung des Finanzmin. . 90 von 2.700 mm und mehr, von 
aus Pkt.5b in nicht luftdicht verschlosse- aus 88 Rollen aus Faserstoffen, im- einer Wandstärke von 32 mm 
ner Verpackung, ohne Zucker, aus P.2a prägniert mit Bakelit (Gum- und mehr—mit Genehmigung 
ohne Alkohol — mit Genehmi- miotexe) zur Herstellung von des Finanzministeriums . 80 
gung des Finanzministeriums `90 Zahnrädern — mit Genehmi- aus 153 Stahlform, bearbeitet zur Her- 
aus 37 Sprotten, geräuchert, mari- gung des Finanzministeriums 70 Pkt. 1a I stellung von eisernen Röhren, 
aus Pkt. 2a niert, in Oel, sowie Sprotten aus 88 Im Inlande nicht hergestellte gegossen nach dem Zentrifu- 
in Sauce, eingeführt in luft- aus Pkt. 3 Schläuche und Reifen, ein- galsystem — mit Genehmi- 
dicht verschlossener Verpak- geführt durch Fabriken, die gung des Finanzministeriums 80 
kung — mit Genehmigung des Kraftwagenuntergestelle , und aus 155 P.1 Gehärteter Stahldraht, zur 
linanzministeriums 0 Motorräder herstellen — mit > Herstellung von Bürsten — 
aus 37 frische Makrelen (in Eis) — Genehmigung ors a na ap Genehmigung des Finanzmin. 20 
3 i +C EE T n A P, aus 96 Bariumsulfat, gefällt (blace aus 156 P. 1 Erzeugnisse aus Krippendraht 
aus P.1 b III mit Genehmigung des Finanz ni “ Lrzeugnisse a PP 
inisteriumes ? 77 aus P. 5a fixe) zur Herstellung von Pa- u. 153 P. 1b in einer Breite unter 6,5 mm 
pier — mit Genehmigung des bezw. Erzeugnisse aus Krip- 
aus 37 getrocknete Klippfische_mit Finanzministeriums 2 penstahldraht in einer Breite 
aus P. 3b Il Genehmigung des  Finanzmi- a aus 102 über 6,5 mm zur Herstellung 
nisteriums 1 aus Pkt. 1 Bariumsuperoxyd . wen von Sehirmmechanismen — 
aus 37 Heringe, gesalzen — sofern aus 112 Leuchtgas in Rohrleitungen mit Genehmigung des Finanz- 
aus Pkt. 4b 10 kg dis Heringe nicht aus P.5b eingeführt 80 Ministeriums . 80 
mehr als 60 Stck. umfassen — Anmerkung 1: Bei Aenderung aus 156 Drahtgewebe aus Küpfei- 
mit Genehmigung des Finanz- i des Fassungsvermögens in aus P. 10 dl draht und Kupferlegierungen, 
` ministeriums ar 66%; Gewicht werden 200 m’ Gas sowie Metallen, genannt in == 
aus 55 Oberleder von Schafen, ge- für 100 kg gerechnet. ; Pos. 145, ohne Ende, herge- 
aus Pkt. 4 gerbt zur fabrikmässigen Ver- eg ee Tüte ae stellt aus Drähten mit einem 
arbeitung — mit Genehmi- geführt in Rohrleitungen — Durchmesser von 0,25 — 0,40 
gung des Finanzministeriums 90 mit Genehmigung des Finanz- 7 mm einschl. für die Papier- 
M Tek ministeriums . zollfrei industrie — mit Genehmigung 
aus 61 Holzspulen G GE ir 5s p j aus 112 Kontaktmassen, aus Dimsbiie des Finanzministeriums . 20 
Pkt. icu. d selt — mit Genehmigung des z5 aus Pkt. 25b bezw. aus Infusorienerde her- aus 156 Drahtgewebe aus Kupfer- 
k Ao art man anlagen i gestellt, mit Vanadiumsal- aus P. 10 di! draht und Kupferlegierungen, 
zu Fkt. 2 zen getränkt, für industrielle sowie Metallen, genannt in 
aus 66 (Juarz, Feldspat und Pegma- Zwecke — mit Genehmigung Pos. 143, ohne Ende enthal- 
aus Pkt. 2e tit, gemahlen, für Industrie- N des Finanzministeriums 990 tend Draht voh v T 
zwecke — mit Genehmigung 2 ee Kali fü Eee ren on verschiedenen 
les inanzministeriums . zollfrei no. Re EO Durchmessern nicht stärker 
\ us P. 25b IT industrielle Zwecke—mit Ge- jedoch als 0,40 mm für die Pa- 
aus67° Halbedelsteine, echte u. künst- nehmigung des Finanzmin. 80 pierindustrie — mit Genehmi- 
aus Pkt. 2 liche. eingeführt in rohem Zu- aus 112 Zinnchlorid, für industrielle gung des Finanzministeriums 75 
stande zur Bearbeitung (zum aus P.25b IT Zwecke — mit Genehmigung aus 165 Aluminium - Metallplättchen, 
Schleilen) — mit Genehmi- . des Finanzministeriums . 75 Pkt. 2a I sog. weisse Aluminiumfolie in 
gung des Finanzministeriums 90 ARE; Organische, chemisch@Pro- Rollen, mit einer Breite von 
aus 68 Celluloid - nicht bearbeitet aus P. 25e dukte, nicht besonders ge- 333 mm und darüber, zur fab- 
aus Pkt. 3 auch gefärbt, in Stücken —. nannt, benutzt als chemische riksmässigen Verarbeitung — 
— mit Genehmigung des li- Reagenzien bei der Zinkerz- mit Genehmigung des Finanz- 
nanzministeriüms . 25, wäsche — mit Genehmigung ministeriums . . 50 
aus 68 Celluloid in Blöcken, RONEN des Finanzministeriums . | % jaus 166 Aluminiumpläftchen ; zur x Her- 
aus Pkt. 4 Bogen, Stäben, Röhren: Jaus 112 Metylhexalin, für industrielle stellung von Explosionsmate- 
a) nicht bearbeitet auch ge- aus P. 25c Zwecke — mit Genehmigung rialien — mit Genehmigung 
schliffen, poliert, mattiert des Finanzministeriums 90 des Finanzministeriums 80 
— mit Genehmigung des aus 117 P. 6 Holzöl 50 jaus 167, 168 Im Inlande nicht hergestellte 
Finanzministeriums > 75 aus 117 P. 10 Firnis G 80 u. 169 Maschinen und Apparate, so- 
b) zusammengeklebt mit aus- aus 119 Ben zayi: zur Herstellung fern sie einen Bestandteil neu 
geprägtem. Muster- — mit aus Pkt. 4 von synthetischen Farbstoffen installierter, kompletter Ein- 
Gen. des Finanzminister, 75 — mit Genehmigung des Fi- richtungen von Abteilungen 
c) BE oder belegt mit Ge- nanzministeriums . 85 ee Anlagen nr 
weben — mit Gen. des Fi- oder zur Ermässigung der 
ee ” aus 140 3 pandak], gehärtet, von einer Produktosulne zar 
aus Pkt. tigkeit über 70 kg auf Ve d d | 
l . Anm. 5 1 mm?, zur Herstellung von E er Indastriel- 
aus 71 Grafit gemahlen, ebenso zu- u kl S; 6 len oder landwirtschaftlichen 
aus Pkt. 2 sammengehalli zu Klumpen einen Sägen — mit Geneh- Produktion dienen sollen — 
oder in Platten für. Industrie- migung des Finanzminister. 50 mit Genehmigung des Finanz- 
zwecke — mit Genehmigung aus 140 Bandeisen und Blech, kalt ge- ministeriums . . 65 
des Finanzministeriums . 65 aus Pkt. 8 walzt, von einer Stärke von aus 167 Im Inlande nicht hergestellte 
aus 71 Elektroden aus Kohle u. Gra- u. Anm. 1 0,15 mm bis 0,17 mm, zur Her- aus PP. 19, Maschinen, zur Verarbeitung 
Pkt. 5b u. c fit, die im Inlande nicht her- stellung von Oesen für Schuh- 20, 21, 22, von Hanf und Flachs — mit 
gestellt werden, für Industrie- werk — mit Genehmigung des 23 und 24 Genehmigung des Finanzmi- 
zwecke — mit Genehmigung Finanzministeriums Žo nisters, die im Einverständnis 
des Finanzministeriums 90 aus 143 Aluminiumblech, von einer mit dem Minister für Indu- 
aus P. 5c Stärke von 0,1 mm und weni- strie und Handel erteilt wird 90 
aus 77 Stäbchen aus: weissem Glas, ger, zur Herstellung von Alu- aus 167 Im. Inlande nicht hergestellte 
aus P. 2a, b Stäbchen in der Masse ge- miniukafolie — mit Genehmi- aus P. 38b ehe Motoren, die durch 
u.5a färbt, alles zur Herstellung gung des Finanzministeriums % Fabriken von Holzbearbei- 
von Glaswolle — mit Geneh- us MB Geräte und Erzeugnisse aus: tungsmaschinen eingeführt 
migung des Finanzministe- aus dem PP. den in der Position 148 P, ta werden, — mit Genehmigung 
rums TER 80 2a u, 3a des Zolltarifs genannten Edet des Finanzministers, die im 
aus 77 Röhrchen aus weissem Glas, _ metallen, für wissenschaft- Einverständnis mit dem Mini- 
aus Pkt. 2b, Röhrchen in der Masse ge- "liche und technische Zwecke ster Ei Industrie und Handel 
= Sau. 6b färbt, maschinell, gezogen, .— mit Genehmigung des Fi- erteilt wird 65 
hohl, zur Herstellung von Am- nanzministeriums .. . . 2öllfrei |aus 167 ei ne nicht hergestellte 
pullen und ähnl. Verpackun- aus 148: Spezial- Silberdraht, sogen. Pkt. 7, 9,10, Autoölheber, Verbrennungs- 
gen — mit Genehmigung des Aus P # Schmelsdraht, zur . Herst 33 b, 34, 38 pumpen, System Bosch, mehr- 
Fink nis ums = 83 Lug von Sicherungen — mit zylndeige, System Diesel, und 
aus 77 Stäbchen und Röhrehen aus | Genehmigung des Finanzmin. 80 Mötore Eike Motora Kan 
aus P. 6b Glas, in der Masse gefärbt, aus 150 Walzen, gehärtet, mit einem buratoren. Lager, Dynamo- 
zur Herstellung von Glas- Pkt. 4a u. b Durchmesser von 850 mm und starter, Magnet, eingeführt 
häcksel, Ketten, unechte Per- mehr, für Hütten — mit Ge- von Fabriken, die Auto- und 
len und Korallenimitation — «> nehmigung des Finanzminist. 80 Motorräderuntergestelle her- 
mit Genehmigung des Finanz- aus 152 > Walzenkessel, d. s. Dampf- stellen, mit Genehmigung des 
ministeriums . irn 90 aus P. La ınd Wasserbehälter, aus ei- Finanzministeriums . . . . zollfrei 


Pos. d. Zoll- 


tarifs 


aus 169 
P. 1:u. 15 


aus 173 
P. 6 u. 17 


aus 169 
ausP. 10a 


aus 169 
aus P. 10€ 


aus 172 


Pkt. 5 


aus 177 P. 3 
aus 177 


aus P. 4a 


aus 177 
aus Pk. 6d 


aus 177 
aus den PP. 
6c I, H u.d, 
11b- II; cl, 
II und 20 


aus 177 
aus P. 10a 


aus 177 
aus P25 


aus 177 


aus P. 23 


aus 178 
aus P.9a 


aus 180 
aus Pkt. 6 


aus 185 
aus Pkt. 6 


aus 184 
aus Pkt. 
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Vertrags- 
Warenbezeichnung “ermässigung 


Im Inlande nicht hergestellte 
Mänometer für Benzin, Oel 
und Luft, Kilometermesser, 
Oelmesser und dergl. Vermes- 
sungseinrichtungen. Autoröhr- 
chen, Apparate, elektrische 
Putzer, - sowie elektrische 
Apparate für Dynamostarter 
und runde Fahrtrichtunsan- 
zeiger, eingeführt von Fabri- 
ken, die Auto- und Motor- 
räderuntergestelle herstellen 
mit: Genehmigung des Ñi- 
nanzministeriums Bi 
Im Inlande nicht: hergestellte 
Autoräder, Autolaternen, Mo- 
torrädersättel, runde : Fahrt- 
richtungsanzeiger, eingeführt 
von Fabriken, die Auto- und 
Motorräderuntergestelle her- 
stellen, sowie Autoscheiben- 
räder, eingeführt von labri- 
ken für Autoanhänger mit 
Genehmigung. des Finanzmi- 
nisteriums . URE ST 
Belichtete Positive zur Film- 
chronik mit Genehmigung 
des. Finanzministeriums. 
unbelichtete  kinematographi- 
sche: Filme zur Filmproduk- 
tion — mit Genehmigung des 
linanzministeriums kas 
Darmseiten- für gewerbliche 
Zwecke — mit Genehmigung 
des Finanzministeriums 
Vülkanfiber 
Packpapier im Gewicht von 
mehr als 28 g in einem (Jua- 
dratmeter, ungefärbt, nicht 
satiniert, auch nicht von einer 
Seite, aus, gekochtem Holz 
oder aus ungebleichter Zellu- 
lose — in Bögen, Rollen — mit 
Genehmigung des Finanzmini- 
steriums 
Rot. - schwarzes; Papier sögen. 
„Duplex“ unbedruckti, das zur. 


Verpackung. von: photographi=..n «ur 


schen. Filmen dient, . einge- 
führt: durch . Fabriken, ` die 
photographische Platten her- 
stellen — mit Genehmigung 
des Finanzministeriums a 
Das in Pos. 177 Punkt 6e 1. Il 
und d, in Punkt 11 b I. II und 
c I. Il genannte Papier und 
mit Geweben unterklebtes Pa- 


o 
o 


in 


zollfrei 


zollfrei 


zollfrei 


46 


-60 


pier aus Punkt 20 zur Herstel- 


lung von Lichtempfindlichem 
Fapier mit Genehmigung 
des Finanzministeriums . 


Pergamentpapier, von natür- 


80 


licher Farbe, zur Herstellung . 


von nicht Fett absorbierenden 
Papiergelässen mit. Geneh- 
migung des Finanzminister. 
Dekalkomanie, eingeführt 
durch Porzellan- u. Fayence- 
fabriken mit Genehmigung 
des Finanzministeriums . 
Aluminiumfolie, untrennbar 
mit Papier zusammengepressi 
untergummiert, zur Herstel- 
lung von. Etiketten — mit Ge- 


nehmigung des Finanzmini- * 


steriums 


80 


50 


90 


Rot - schwarzes Papier sogen. .' 


„Duplex“ bedruckt, das zur 
Verpackung von photographi- 
schen . Filmen dient, einge- 
führt ` dureh Fabriken. die 
photographische Platten her- 
stellen mit Genehmigung 
des Finanzministeriums . 
Gespinst aus künstlichen Fa- 
sern, geschnitten in Faser- 
länge, ungedreht, sogen. Vist- 
ra — mit Genehmigung des 
Finanzministeriums: 

a) ungefärbt . 

b) gefärbt 


Garn aller Art, gezwirnt, aus , 


zwei- oder mehr Fäden der 
einfachen Garne (ausser den 
in Pkt 5 genannten) zur Her- 
stellung von Fischerneizen - 

mit Genehmigung des Finanz- 
ministeriums . E SIT AAA 
Garn aus  Ramiefasern, in 
Knäueln oder auf Spulen, roh 


90 


90 
‚70 


90 


Pos. di Zoll- Vertrags- . | B 1210 Wierzberg i Ska., Handel towarów tekstyl- | 
tårifs Warenbezeichnung ermässigung nych Sp. z ogr. odp. Katowice. Datum der Fintra- 


gezwirnt, zur fabrikmässigen 

Verarbeitung — mit Genehmi- 

i gung des Finanzministeriums 

aus 184 Garn aus Ramiefasern, in 

aus P.6a Knäueln oder auf Spulen, ge- 

. bleicht, ungezwirnt zur fa- 

brikmässigen Verarbeitung — 

mit Genehmigung des Finanz- 
ministeriums 


Jaus 187 Baumwollgewebe, roh, bis zu 


| 


| 


aus Pkt. 2 15 qm einschl. auf 1 kg Ge- 
wicht, zur Herstellung von 
\utoschläuchen — mit Geneh- 
migung des Finanzministe- 

riums nr i 
aus 187 Baumwollgewebe, roh, von 
aus Pkt. 2 satinierter Bindung bis 15 qm 
einschl. auf 1 kg Gewicht zur 
Herstellung vun geschnittenen 
Velvet — mit Genehmigung 

des Finanzministeriums . 

aus 190 Fischernetze aller’ Art, auch 
Pkt: 3 baumwollene — mit Genehmi- 
gung des Finanzministeriums 


aus- 197 ilalbseidenes, geteiltes Ge- 
webe zur Herstellung von 
Knöpfen mit Genehmigung 


des Finanzministeriums . 


` Sad Grodzki Katowice. 


Datum d. Eintr. 7. November 1932. 


Anders, Kaufmann aus Katowice. 


aus Kraków erhielt Prokura. 
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in der 
Wirtschafts- 
torrespondenz 
haben den 
srössten Erfole 


in % 


80 


80 


80 


| Handeisgerichtiene Einragungen | 
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B 1213 Ochmann u. Gabryś Sp. z ogr. odp., Katowice. 


Gegenstand des Unternehmens ist der Kommis- 
sionshandel’ mit: Borsten- u. Hornvieh. Das Grün- 
dungskapital'beträgt .20.000.— zt. Der Vertrag der 
Gi. m. b..HA.ist.am 27.2September 1932. geschlossen, 
Nie Gesellschaft kann »einen oder mehrere 
habetis jeder" von ihnen vertritt: die Gesellschaft 


s D, 
f 
selbständig; Leiter- der- Gesellschaft. ist Eugenjusz To / b 
7 Hid 


Die bekannten biere 


Leiter 


verlange überall ausdrücklieh 


gung 22. Oktober 1932. 

Gegenstand des Untemehmens ist der Handel 
mit Textilwaren, Kurzwaren und dergl. Das Be- | 
triebskapital beträgt 20.000.— zł. Der Vertrag der 
G. m. b. H. wurde am 17. 10. 32 geschlossen. Die 
Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsfüh- 
rer oder Prokuristen. Geschäftsführer der Gesell- 
schaft ist Chaja Wierzberg aus Katowice. Prokura 
erhielt Majlech Wierzberg, Kaufmann aus Katowice. 

A 1333 Mrachacz u. Schutz, Katowice. 

Am 14. Oktober 1932 wurde eingetragen, dass 

die Liquidation beendet und die Firma erloschen ist. | 
B 820 „Tomasöwka“ Sp. z ogr. odp. Katowice. 
Eintragung: 15. November 1932. 

Die Prokura von Andrzej Czarniecki ist erlo- 

schen. 
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- A. 2749 Fordyk Fabriklager, Furniere und Dikten. DOOR 9 E 
ıı Am 3. November 1932 wurde die Finma sowie m SNTY LIA ' 

‚der Eigentümer: David Dokt. aus Katowice ins Hanz a E 

delszegister ‚eingetragen, „Szlama, ‚Gold, Käufmann | 
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AUS FÜ 
UND BURGERLICHEN 
BRAUERFT TICHAU 


RSTLICHEN 


SND IN ALLEN OBERSCHL. 
LOKALEN ZU HABEN! 


Gral. ı Wyd. „Polonia“ S. A. Katowice 


